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Lauf Nr.

Standort i A

Die Motivation zu diesem Band

Verschiedene Publikationen, die Botanik und
Zoologie eines genau umgrenzten Gebiets
beschreiben, sind in den letzten Jahren erschienen
Solche Arbeiten entstanden in dei Regio Basili-
ensis unter anderen über die Zurhndengruben in
Pratteln (Emmenegger und Lenzin 1988), die
Flora von Basel und Umgebung (Brodtbeck et
al 1997, 1998), die Flora des Naturschutzgebiets

Reinacheiheide (Blass und Kienzle 2002)
oder über das Eisenbahngelande im Norden
Basels (Burckhardt et al 2003)

Keine diesei Studien hat jedoch die Fachbereiche

Botanik, Zoologie, Geologie, Geschichte
und Archäologie unter dem Einfluss menschlicher

Nutzung veieint Der vorliegende Band
versucht in dem Sinne und am Beispiel Wilden-
steins diese Lücke zu schliessen

Die Bearbeitung eines begienzten Gebiets
duich Biologen, Erdwissenschaftler, Historiker
und Archäologen ermöglicht eine weitgehende
Bestandesaufnahme eines Ökologischen Raums
Die daraus resultierenden Publikationen
widerspiegeln den momentanen Zustand der Natur
untei dem Einfluss des Menschen Sie dienen
zudem kommenden Generationen als
wissenschaftliche Basis, auf der sich Ökologische
Änderungen quahhzieien und allenfalls quantifizieren

lassen Als Beispiele solcher Vergleiche
dienen die Studien von Hanggi und Maurer
(1982) und von Blass und Kienzle (2002) Letztere

untersuchten im Jahre 2001 die Artenviel-
falt im Natui Schutzgebiet Reinacherheide Im
Vergleich mit einei Studie 20 Jahre früher
(Ewald 1981) ei gaben sich interessante Veran-
deiungen in Bezug auf die pflanzliche
Artenvielfalt

Das Gebiet Wildenstein

Schon immer hat die malei ische Gegend
Waldensteins (Abb 1) eine besondere Anziehungs-
kiaft auf die Menschen ausgeübt Eine prachtige,

gut erhaltene Schlossanlage erhebt sich

markant aus einer, man ist versucht zu sagen,
Postkarten-Landschaft Die Weite des Rappenfeldes

mit dem idyllischen Weiher lockt zum
Wandein und zum Veiweilen Machtige, knorrige

Baume bilden einen Geheimnis umwitterten
Eichenhain und säumen die Wege und Alleen -
Vielleicht sind sie noch immer die Wohnstatten
von Elfen und Geistern'

Diese Komposition aus urwuchsigei Natur,
von Menschenhand mitgestaltet, bewirkt eine
enorme Faszination bei Jung und Alt, quer durch
alle Schichten der Bevölkerung Daraus resultiert

eine vielfaltige Nutzung des Gebiets durch
Wandeier, Sporttreibende, Naturbegeisterte und
Leute, die Erholung suchen Dies in einer
Gegend, die land- und forstwirtschaftlich genutzt
wird und Jager ihr Weidwerk ausüben

Im Dezember 1990 erfolgte der treuhänderische

Kauf von Schloss Wildenstein durch die
Basellandschafthche Kantonalbank und Anfang
Januar 1995 dessen Ubei nähme durch den Kanton

Dadurch wurden die Baselbieter stolze
Besitzer dieser einmaligen Anlage und ihr Interesse
am Gebiet Wildenstein wuchs und wachst
zusehends Die Leute wollen sehen und kennen
lernen, was ihnen gehört

Die Naturforschenden Gesellschaften
beider Basel

Die Naturforschende Gesellschaft Baselland
(NGBL) hat den Wert des kantonseigenen
Naturschutzgebiets schon lange erkannt Etliche
Exkursionen und eine Tagung im Jahre 2000,
zum 100-Jahr-Jubilaum der NGBL, wurden
durchgefühlt In Zusammenarbeit mit dem
kantonalen Amt fur Naturschutz sowie dei
Schwestergesellschaft, dei Naturforschenden Gesellschaft

in Basel (NGiB) wuide beschlossen,
bereits vorhandene Kenntnisse ubei Wildenstein
durch zusätzliche Studien zu erweitern, die
Resultate in einem Sonderband der «Mitteilungen
der Naturfoisehenden Gesellschaften beide/
Basel» zu veiemen und so einer bieiten
Öffentlichkeit zugänglich zu machen
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Abb. 1: Das Naturschutzgebiet Wildenstein. Karte reproduziert mit Bewilligung von swisstopo (BAO35560).
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Es war das Ziel dieser gemeinsamen
Bestrebungen, möglichst viel Wissenswertes über das

Gebiet Wildenstein in Erfahrung zu bringen und
für heute und die Nachwelt festzuhalten. Eine
Inventarisierung des aktuellen Zustandes soll
zudem ermöglichen, künftige Veränderungen im
Naturschutzgebiet und dessen Umfeld schlüssig
zu erfassen.

Im Herbst 2000 übernahm Georg Schmid,
seines Zeichens Kassier der NGBL, in
verdankenswerter Weise die anspruchsvolle Aufgabe
den Sonderband inhaltlich zu organisieren und
zu gestalten. Er erstellte eine Disposition der zu
publizierenden Themen und suchte die Fachleute,

welche in der Lage waren, die
entsprechenden Artikel zu schreiben. Über 30 Sachverständige

wurden zur Teilnahme animiert.
Erfreulicherweise hat die Mehrzahl von ihnen
zugesagt und einen Artikel in Aussicht gestellt.

Einbezug von Fachleuten

Weil eine Naturforschende Gesellschaft sich
primär für die Natur und die sie erforschenden
Wissenschaften interessiert, figurieren etliche Personen

unter den Autoren, welche sich mit botanischen,

zoologischen, ökologischen und
erdwissenschaftlichen Fragen beschäftigen (Tab. 1). Es
ist ein erklärtes Hauptziel dieses Bandes, die
Natur im Gebiet Wildenstein möglichst genau zu
erfassen, den Schutz des Bestehenden
vorzuschlagen und Hinweise auf mögliche Verbesserungen

der aktuellen Gegebenheiten zu geben.
Natürliche Systeme werden mehr und mehr

durch menschliche Aktivitäten beeinflusst. Deshalb

ist es wichtig, dass in der vorliegenden
Publikation auch auf die vielfältigen Nutzungsansprüche

eingetreten wird. In der Folge finden
sich verschiedene Artikel, die solche Aspekte
behandeln.

Ohne geschichtlichen Hintergrund wäre ein
Buch über das Naturschutzgebiet Wildenstein
lückenhaft. In verschiedenen Artikeln wird dieser

Themenkreis, von prähistorischen Funden,
über die bekannte Geschichte bis hin zur Jetztzeit

behandelt.
Trotzdem bleibt diese Abhandlung

unvollständig. Dem kritischen Leser wird auffallen,

dass verschiedene Aspekte und Fachgebiete fehlen

oder nur lückenhaft dargestellt sind. Dies
liess sich leider nicht vermeiden, weil in einigen
Fällen keine Fachleute zu den entsprechenden
Themen gefunden wurden oder potentielle
Autoren ihre ursprüngliche Bereitschaft zur Mitarbeit

zurückzogen. Erfreulicherweise haben aber
die meisten der angefragten Personen die Mühen
des Publizierens nicht gescheut und einen Artikel

verfasst.
Viel Wissen ist in dieser Schrift vereint. Es

wird für die Leserschaft interessant sein zu
konstatieren, dass, wie verschieden die Autoren, so
verschieden sind auch ihre hier gruppierten
Arbeiten. Einzelne Beiträge sind eher allgemeiner
Art oder beruhen auf unvollständigen Beobachtungen,

andere wiederum sind wissenschaftlich
exakte Studien. Die einen sind ausführlich und
umfassend, andere hingegen knapp gefasst und
kurz. Die gesamte Kollektion aller Manuskripte
vermittelt unseres Erachtens aber ein recht gutes
Bild über das Gebiet Wildenstein aus heutiger
Sicht.
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